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MOMENT MAL

GLOSSE

Das Wort Kavalier stammt aus dem
Französischen, ist ungefähr dreihundert

Jahre alt - aufgerundet - und
diente als Begriff zunächst im
Zusammenhang mit ritterlichen Ordenstiteln.

Im 18. Jahrhundert - wen
wundert's - begriff die kultivierte Menschheit

unter der Bezeichnung Kavalier
einen feinen, tadellos gebildeten
Herrn; den zuvorkommenden Begleiter

und Beschützer einer Dame.
Heutzutage scheint diese Herrengattung
mehr oder weniger von der allgemeinen

Ausrottung bedroht. Etwa so wie
das indische Panzernashorn und der
freilebende Bengal tiger. Wer weiss;
vielleicht können Besucher
naturhistorischer Museen den letzten Kavalier

unseres Jahrhunderts auf einer
vielfarbigen Bildtafel bewundern. Le-
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bensgross. Ich möchte nicht mit letzter
Gewissheit behaupten, dass auch ein
gewisser, spitzkinntragender
Frauentypus an der kleinen Misere
mitschuldig ist, dass sich echte Kavaliere
nur noch in ihren eigenen vier Wänden

als solche benehmen.
Immerhin: Ein Begriff im Zusammenhang

mit Kavalier ist uns geläufig
geblieben: das Kavaliersdelikt. Ein
strafrechtlicher Tatbestand, der innerhalb

einer bestimmten Gesellschaftsschicht

oder Gruppe nicht als ehren-
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rührig angesehen wird: das Parkieren
auf Fussgängerstreifen, das Entwenden

einer guten Flasche Roten aus
Nachbars Kellerabteil, die Notlüge
beim Rückgängigmachen eines wichtigen

Zahnarzttermins, das Verführen
Minderjähriger an deren 18. Geburtstag,

das «testweise» Verwenden einer
fremden Kreditkarte und so fort.
Dann spricht man da auch noch vom
Kavaliersstart. Der heisst so, weil der

- noch nicht völlig abbezahlte -
Sportwagen beim Abfahren von einem
bestimmten Nullpunkt weg aufs mal so
viel Gummi auf dem Asphalt liegen
lässt, dass auf einen Schlag vier neue
Pneus fällig sind. Beim Kavalier, dem
Garagisten...
Kavaliersstarts im geschäftlichen Alltag

enden früher oder später meist mit
einer amtlichen Konkurseröffnung.
Selten zuvor registrierten einheimische

Konkursverwalter eine derart hohe

Zahl missratener «Business-Kavaliere»

wie gerade jetzt. Womit wenigstens

diese Glosse ein äusserst
abgerundetes «Finale» erfährt; ein geflügeltes

Wort sozusagen: «Der Kavalier
schweigt und geniesst!»
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